
Annoncen-Beilage zu Nr. 21 der Schweizer
Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 4 (1882)

Heft 21

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jahrgang.

Briefhaflcit kr Hckktton.

grau m. 2JÎ. in A. ©eben Sie bei g e»

ï od)ten Starte <Bc^af= ober üttnbSfett fiet

unb riifiren Sie bieg gut buret). Jn bieje

Starte getaucht unb jpäter geglättet, wirb bie

2öäjd)e Sie üoUftönbig befricbigert; fie wirb

ge)d)tneibig, fein unb glänjenb, unb ift äujjerft

teidjt unb angenehm ju glätten.

A. f»f. in Unbefjütflid) — Stein,

aber recf)t finnig unb tjerjlid).

Afcittc fnntw:
giir ®eine 93Iunien, tiebeS Kinb,
Timm meinen §erjen§ban!
Unb jag' bei Xante arid) ge[djunnb :

Ob'g jfitUttertein nod) tränt?
Unb ob ®u beteft auef) ju ©oft,
$)er ®ir bie Gütern gab,

®ajj er bewahre (Sud) oor Dtott),

®ie 4)1 utter — bor bem ©rat.
Stfiau nur juni blauen Rimmel auf
Unb fletjc ernft unb fromm
gum grofeen Mrjt in §immel5t)öl)'u,
®afj ©r jur fÖtutter tomm'.

grau <£. Unjcre SBemütjungcn waren
bi§ jeljt umfonft; wir werben weiter unfer
f))t'6glid)fte§ tl)un, Sie biirfen beß uerfidfert fein.

grau 3t. tu p. 3Bir werben 3l)uen
bie gewiinftfite îlbreffe 311 üerfcfjaffen fud)en.

Xie iBejugëquclle beg gefragten 5lrtifel§ ift
jebenfallg nidjt St. ©alten.

grau it. in 23. 2Bir rattjen J&Hcn_ ganj
entfd)ieben ju einem Umt>er)at=Kodjtolfl bon

©erolb gietj & So()n in Söattwil. Sie tön»

neu borin gleichseitig gteifd) unb ©emüfe
todjen, 3. 53. Kartoffeln, ©rbjen, Sauertraut,
Kol)t u. brgt. ©rüngeutüfe muff boverft in
SBaffer abgetönt werben. IDtcfjljpeijen mit Cbft
laffen fid) ebenfalls oorjüglicb barin bereiten.

p. 2?. Xie5tbreffen neugewonnener greunbe

haben wir natürlid) mit Vergnügen notirt
unb wirb, wie gewiinfdft, bon 5(nfang an

nachgeliefert werben. 53efteu ®ant!
tperru z. it. in ÇQ. Sie ftel)en mit

Jtjrer jreunblidjen Anregung nicf)t bereinjett;
e§ finb and) bereits fd)on oorbereitenbe Schritte
gefd)el)cn, um bie Sadie ju berwirflidjen. 2öir
milffen inbeffen tlug mit ben 3Serl)ältniffen
rechnen unb bie oerjdjtebenen 5lnfd)auungen j

berüctfid)tigen. fftidjt im partainentarijdjen
Kofiiim, fonbern in einer heimeligen, gemütfp
liehen Xrad)t idjweijerifdjer, einfacher Sitte
Witt ber Dteuting eingeführt fein. Sie werben

über tiefe DJtotcrie redjtjeitig bon un§ Ijören.

grau p. é. in ©>. 3»m Stubium für
gi)reXod)ter empfehlen wirShneuangelegentlid)
bie „^rattifchen Stubicu über .ôau5Wirtf)fd)aft
für grauen unb Jungfrauen bon Sina t)Jtorgen=

ftern", 5SerIag bon gerbiuanb (Mit in ßeiftpg.
®te hau§wirt()fd)nfttid)en gragen finben barin
eine fo tlare, grünbliche unb richtige drlebi«

gung, bah and) jebe bereits tüchtige firnu-H

frau baSfelbe n:d)t nur mit Vergnügen lefen,

fonbern mit bantbarer 5lnertennung barauS
lernen wirb.

X. 3t.: .^ann nicht bie Kleine fd)reiben
2Ba§ wotjl bie ©ttern treiben?

£itnge pttbmirtfiiu. JMjre mUdjhfirttp
fd)afttid)cn gragen finben ^ie im Aertc be§

53lattc§ 5fr. 20 beantwortet.

grau 5. in 3. 5tls 23ettfeberu_taugen bie

§ühnevfebem uidjt befonberS, weit fie 311 wenig

©laftijität befitjen.
Junge Hausfrau, ©ine biete 5Jfild) bereiten

Sie folgenbcrmaßen : Süße, abgerahmte iDtilcfl

wirb in einem glafirten Dtapf an einem mäßig

warmen ^lah 24 Stunben flehen gelaffen,

ot)ne baß man ba§ ©efäfe irgenbwie berührt ;

fobalb bie Wild) böltig geronnen ift, ftidjt
man fie aus bem Topf in ein Sieb unb läßt
bie Wolfen babon ablaufen.

_
®ann legt man

fic in eine Schüffei, übergießt fie mit jüßem
Utah tu unb gibt fie mit geftoßenem Juctcr unb
geriebenem Sdflruujbrob ju Dfdje.

Als Buchhalterin
sucht ein gebildetes, zuverlässiges und
tüchtiges Frauenzimmer geeignetes
Engagement. Der einfachen und doppelten
Buchhaltung, sowie der deutschen,
französischen und englischen Sprache kundig,
würde Bewerberin bemüht sein, einen
solchen Posten in tin tadelhafter Weise zu
versehen. [200

Stelle-Gesuch.
305] Fine Person, mit guten Zeugnissen
versehen, im Waschen. Bügeln. Nähen
und in allen vorkommenden Zimmerarbeiten

kundig, sucht Stellung in einem
herrschaftlichen Hause.

Pflege-Eltern gesucht.
Für einen gesunden, lebhaften Knaben

von heiläufig vier Jahren werden gewissenhafte

Pflege-Eltern gesucht, welche im
Stande und Willens wären, denselben in
erzieherische Obhut und heilsame Zucht
zu nehmen. Ebenso sind die bisherigen
Pflege-Eltern eines muntern, wohlgebildeten

4 Va-jährigen Mädchens krankheitshalber

genöthigt, dasselbe anderweitig zu

versorgen, und wird hiebei ganz besonders

auf ein im Fache der Erziehung erfahrenes,

liebevolles Elternpaar Rücksicht

genommen, welches aus Liebe zu einem
Kinde die Aufgabe der Erziehung
übernehmen wollte.

Zu näherer Auskunft ist die Redaktion

gerne bereit. ' ' -

E^in in der selbstständigen Führung eines

Für Eltern. §
Bei einem Lehrer der französischeil ||

Schweiz würden einige Jünglinge m
im Alter von 14 bis 16 Jahren gün- ||
stige Gelegenheit zur gcwissenliaf- ^
ten Erlernung (1er französischen jj|

I Sprache finden.
_

||
Sorgfältige Pflege und freundliches ||

Familienleben sind zugesichert. ^
Referenzen bei Herrn Sauser, ||

j Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds. ^
Für nähere Bedingungen sich zu ^

wenden an
C. Vaucher, p

• 226] instituteur, Verrières. ||

Töchter Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenclies (Vaud).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur. à Sclilosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle; Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

guten Haushaltes wohlerfahrenes,
gebildetes Frauenzimmer sucht Stelle alsGe-
hülfin oder Stellvertretern) der Hausfrau.
Ländlicher Aufenthalt sehr erwünscht. [319

Eine junge Tochter (gelernte Näherin)
wünscht gesundheitshalber eine Stelle als

Zimmermädchen oder auch als Bonne. [320

Eine zuverlässige, treue Person gesetzten
Alters sucht Stellung als Haushälterin

zu einem altern Herrn oder Dame oder

zu einem Ehepaar ohne Kinder. Bei
zusagender Stelle bescheidene Lohnansprüche.
Beste Empfehlungen achtbarer Herrschalten

stehen zu Diensten. [317

Eine guterzogene Tochter aus achtbarer
Familie, gewandt im Serviren, Nähen

(auch Maschinennähen), im Schreiben, in
den meisten Handarbeiten, sowie auch in
den Hausgeschäften, wünscht haldigst
Stelle, am liebsten in einem Laden, Kurort

oder auch in einem Geschäft. [316

272] Eine achtbare, junge J

Tochter (St. Gallerin) sucht }

Engagement in gutem Hause, |

in der Schweiz oder im Aus-
lande. Durch mehrjährige
XJebung mit den Bureau-

„ Arbeiten vertraut und der
I deutschen und französischen (j|

;|) Sprache mächtig, besitzt sie j,

auch genügende gesellschafc- E
1 liehe und hauswirthschaft-

® liehe Bildung, um eine Ver- |
I wendung auf diesem Felde
I ruhig aeeeptiren zu dürfen, j
J Beste Referenzen achtbarster |

,fl Personen stehen zu Diensten. (É

HonneteBehandlung bedingt, j

Eine achtbare, gebildete, kleine Familie
in der Nähe von Genf wünscht einige

junge Töchter in Pension zu nehmen.
Es bietet sich nicht nur Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache,
sondern es würde die Herzens- und Charakterbildung

in besonderer Weise berücksichtiget.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [328

Eine junge, 18jährige Tochter aus guter
Familie, von angenehmem Aeussern,

die deutsche und französische Töchterschulen

genossen und ausgezeichnete Musik-
kenntnisse, resp. im Klavierspiel, besitzt
und vom Conservatorium in Neuchätel
(Suisse) die besten Zeugnisse vorweisen
kann, sucht eine Stelle als Klavierlehrerin
in ein Töchterpensionat, in eine Familie
zu Kindern, als Gesellschafterin oder

Reisebegleiterin. [323

Eine junge, achtbare Tochter aus gutem
Hause, mit den not h wendigen Geistesund

Gemüthsanlagen ausgerüstet, sucht
Stellung in gutem Hause, im In- oder

Auslande, um Kindern im Alter von 3— 7

Jahren eine im Sinn und Geist des Kindergartens

geleitete Erziehung zu geben. Hire
praktischen Kenntnisse befähigen sie, das

Kindermädchen in jeder Beziehung zu

beaufsichtigen und demselben in seinen
Obliegenheiten an die Hand zu gehen, sowie
sie gerne bereit ist, grössere Kinder in
ihren Schulaufgaben zu überwachen und
darin auch zu unterstützen. Konversation
deutsch oder französisch. Beste Empfehlungen

respektabler Familien stehen zu

Diensten. [302

lalagja,
l'othgolcLeii und dunkel,
direct importirt, mit Garantie für
Güte, Aeclitheit und Reinheit,
empfiehlt, je nach Alter, in Flaschen
à Fr. 2. —, Fr. 2. 50, Fr. 3. — und
Fr. 3. 50 die [304

Hecht-Apotheke v. C, Friederich Hausmann

in St. Gallen.

321] Eine im Serviren gewandte Person

gesetzten Alters wünscht Stelle in einem
Kurhaus oder Badhôtel. Dieselbe ist der
französischen Sprache mächtig und wäre

auch geneigt, nach der Saison in einer
ausländischen Familie als Zimmerjungfer
etc. zu conditioniren.

Pur Eltern.
In dem Institute „La Cour de

Bonvillars" bei Grandson (Waadt) werden
noch einige junge Leute aufgenommen.
Studium der neuern Sprachen,
Buchhaltung' etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher 11.
Jaquet-Elirler. [248

Strickgarne
beste Qualität, 111

011 10 bis 30 Fach,
roh und gebleicht,
Nr. 40. 60 und SO,

empfiehlt billigst
J. Streuli, Zw imer,

Ecke Trittligasse Nr. 1, I. Stock,
313] Zürich.

cXo 33C-GXO Qlo 010 VO QKj GAD QKJ WO ^
1 Chinesischen Thee,i

in neuer Ernte, in diversen vorztig-
/s liehen Qualitäten, offen und schö- gv.

<§ nen eleganten Paqueten (— als Ge- S>

schenke sehr geeignet —) em- &
Ü pfiehlt zu sehr billigen Preisen die

I Hecht-Apotheke v, C. Friederich Hausmann

j| in St. Gallen. [303

h (Bleichsucht, weisser Fiuss),
.11 Schwächezustände überhaupt

heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (G larus).

mr T11 der Buchhandlung
Anteilen in Bern ist erschienen: [325
IV1 ill 1*1 a!î1*A Prof. Anderegglltl llll irlll in Chur, mit 85

Zeichnungen, broch. à 50 Cts. (H 1059 T)

M" IVetis -W
Filigran-Arbeitei,
nützliche und angenehme Beschäftigung
für Mädchen von zirka 12 Jahren an, zur
Anfertigung von Filigran-, Zier- und
Schmuckgegenständen (Blüthenzweige
für Brodten, Haarhouquets, Bouquets für
Medaillons, Kränze, Ketten etc.) in Gartons

mit Anleitung und Material à Fr. 5
empfiehlt [327

Franz Carl Weber, Zürich,
Spielwaarenhandlung,

48 Bahnhofs!rasse 48, Ecke der Angnstiiiergasse,

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

V itznau.
Hotel und Pension Pfvlfer

ist eröffnet, [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

In &c*lihhwaareh frisch
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigem und grobem
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren. [231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in che vre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikein, Stiefelchert und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten, niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Bischoff, Brühlgasse, Eckhaus. St. Gallen.

Bahnhofstrasse Zürich. Vis-à-vis Linthescherplatz.

Wanner's Hôtel garni
am Bahnhofe, nahe der Post und dem Geschäftszentrum der Stadt, komfortable
Einrichtung, vorzügliche Betten. Zimmer von Fr. 1. 75 bis Fr. 3. —, incl. Licht
und Bedienung. Restauration im Parterre (offenes deutsches Bier). Portier am
Bahnhof. H. V 'aimer. Eigen thinner.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

d. Kà ^niw»von-«viI»Kö «n >'r. 21 à' 8«ààvr ?ll,nsn-^kitu»K. L. ÄIWU.

Lnefkalîen der Redaktion.

Frau A. M. in A. Geben Sie der

gekochten Stärke Schaf- oder Nindsfett bei

und rühren Sie dies gut durch. In diese

Stärke getaucht und später geglättet, wird die

Wäsche Sie vollständig befriedigen; sie wird

geschmeidig, sein und glänzend, und ist äusserst

leicht und angenehm zu glätten.

A. H»f. in K. Unbehülflich? — Nein,
aber recht sinnig und herzlich.

Kleine Gmma:
Für Deine Blumen, liebes Kind,
Nimm meinen Herzensdank
Und sag' der Tante auch geschwind:

Ob's Mütterlein noch krank?
Und ob Du belest auch zu Gott,
Der Dir die Eltern gab,
Das; er bewahre Euch vor Noth,
Die Mutter — vor dem Grab.

Schau nur zum blauen Himmel aus

Und flehe ernst und fromm
Zum großen Arzt in Himmelshöh'n.
Daß Er zur Mutter komm'.

Frau K. Sch. Unsere Bemühungen waren
bis jetzt umsonst; wir werden weiter unser

Möglichstes thun, Sie dürfen deß versichert sein.

Frau K. Z. in ZZ. Wir werden Ihnen
die gewünschte Adresse zu verschaffen suchen.

Die Bezugsquelle des gefragten Artikels ist

jedenfalls nicht L>t. Gallen.

Frau K. in ZZ. Wir rathen Ihnen ganz
entschieden zu einem Universal-Kochtopf von
Gerold Fietz Sohn in Wattwil. Sie können

darin gleichzeitig Fleisch und Gemüse

kochen, z. B. Kartoffeln, Erbsen, Sauerkraut,
Kohl u. drgl. Grüngcmüse muß vorerst in
Wasser abgekocht werden. Mehlspeisen mit Obst

lassen sich' ebenfalls vorzüglich darin bereiten.

HL H. Die Adressen neugewonnener Freunde

haben wir natürlich mit Vergnügen notirt
und wird, wie gewünscht, von Ansang an

nachgeliefert werden. Besten Dank!

.Herrn Hr. A. in Ch. Sie stehen mit

Ihrer freundlichen Anregung nicht vereinzelt;
es sind auch bereits schon vorbereitende Schritte
geschehen, um die Sache zu verwirklichen. Wir
müssen indessen klug mit den Verhältnissen
rechnen und die verschiedenen Anschauungen l

berücksichtigen. Nicht im parlamentarischen
Kostüm, sondern in einer heimeligen, gemüthlichen

Tracht schweizerischer, einfacher Sitte
will der Neuling eingeführt sein. Sie werden

über diese Materie rechtzeitig von uns hören.

Frau Z.!. G. m G. Zum Studium für
JhreTochter empfehlen wirJhnen angelegentlich
die „Praktischen Studien über Hauswirthschaft
für Frauen und Jungfrauen von Lina Morgenstern",

Verlag von Ferdinand Hirt in Leipzig.
Die hauswirthschastlichcn Fragen finden darin
eine so klare, gründliche und richtige Erledigung,

das; auch jede bereits tüchtige Hausfrau

dasselbe incht nur mit Vergnügen lesen,

sondern mit dankbarer Anerkennung daraus
lernen wird.

T. Zs.: Kann nicht die Kleine schreiben
Was wohl die Eltern treiben?

Zunge Laudwirtlnil. ^Ihre milchwirth-
schaftlichen Fragen finden Mc im ^.ertc des

Blattes Nr. 20 beantwortet.

Frau Z. in A. Als Betifedern tarigen die

Hühnersedern nicht besonders, weil sie zu wenig

Elastizität besitzen.

Zunge Kausfrau. Eine dicke Milch bereiten

Sie folgendermaßen: Süße, abgerahmte Milch
wird in einem glasirten Napf an einem maßig

wannen Platz 24 Stunden stehen gelassen,

ohne das; man das Gefäß irgendwie berührt ;

sobald die Milch völlig geronnen ist, sticht

man sie aus dem Napf in ein Sieb und läßt
die Molken davon ablaufen.

^
Dann legt man

sie in eine Schüssel, übergießt sie mit süßem

Rahm und gibt sie mit gestoßenem Zucker und
geriebenem Schwarzbrod zu Msche.

Ms Luebbaltsrin
sucbt ein Aebüdetes, duverlässiAes und
tüebtiAo.s Lrauendiminer AeeiAnetes bin-

AaAement. Der einsaebeii und doppelten
RueblmltnnZ', sowie der deutseben, brun-
dösisebe» nnä onAliseben 8praebe bundiss,
würde Lswerberin bemübt sein, einsn
soleboii Losten in nntadelbakter IVeise du
verssben. MO

àlìe-Kesuà
I05s Line Lerson, mit Anten 2ieuAnissen
verpesten, im IVascben. Zügeln. Nützen
unck in allen vorkommenden ^immerar-
beiten bundiA, suelit 8telbinA in einein
lierrsebaftlieben Hanse.

Kür einen Aosunden, lebbafteii Lnaben

von boiläutiA vier .labren werden Aewissen-
batte LileAS-Lltorn Aesuebt, welelie im
8tande nnä ÄVillens wären, denselben in
erdieberisebe Dbliut und beilsame Quellt

du neirmen. Lbenso sind die bisberiAen
LlleAe-Lltsrii eines muntern, wvblAebil-
äeton 4stê-sûûrÌKen Nädebens branbboits-
balber ASnötliiAt, dasselbe anderwcdtiAdu

versorAsn, undZvird liiebei Aand besonders

ant ein im Kaebe àer LrdiebunA ertab-

renes, liebevolles Llternpaar Rüebsielit
ci-enommen, welebes uns Liebe du ernem
Kinde élis FutAabe eler LrdieliUNA über-

nebinen wollte.
näberer Zusbuntt ist die Rsdabtiou

sterne bereit.

L(Ln in <1er selbstständiAen LübrunZ- eines

Dlìsru. A
Lei einem Lelirer der trandösiseben ^

8cliwoid würden einige dünAlinAe W
im Liter von 14 bis 16 daliren Aün- D
stiAe DelsAenbeltdur gew lssenbaf-
ten Lilernnug Ken transvsisc'ken W

^ 8pi nelie bndeu. m
8orAtaltiAeLfleAe undfreundlielies D

' Kamilieiilebeii sind dUAesiobert. D
^ Referenden bei blerrn 8auser,^
i 8el>ul-Inspebtor in Dliaux-de-Konds. ^

Kür näbere LedinAunAen sieb du ^
i wenden un D
s L. Vauofisp, D
j 226s instituteur, Verrières. ^

Ivelitki' - I'rüddiütl iluiüt/.
in

?g.0UK xràs -ìvvncìtt^ hVsrul),

Ms geprüfte nncl bewübrte Lelnerinnen
und Lràbsrinnen nebmen die Lumen
<?or«a2! dieses Lrülijulir eine bosebrüntzts
Mrdubl von sunAön Nöebtern ?.nr Lrdie-
bnn-^ bei sieb uut.

In sebön uni Zlurtnerses ^ele^enem,
beguemem Ickunss ^eniesssn die /.öKlinAö
einer reinen Lutt und lassen es sieb die
Leiterinnen des Institutes unKeleZ-en sein,
dureb vortretklieben Lntsrrielit im ILuuse
und liebevolle, oliristliobe Lr?.ieliunA den
ilinen anvertrauten Löcbtern I)ussenÌA6
du bieten, was treue Llternsorg'e für diese
wünselien ma^ — ein unAenelimes und

^eseAnetes Heim.
Kusser dem frandösiselien Lnterriebte

findet aueli die enAlisebe Lpraebs und
übrigen Läelier LerüeLsielitiAunA, sotern
es verlangt wird. Klavier-, (tesanA- und
^eiebnen-tlnterriobt wird besonders be-
reebnet. LVasebe du eigenen Lasten.

Ae/'erem56«.- N. Landry, pasteur, à

»-We près Norat; N. Lr. Oebsenbein,
pasteur. à ZMossm?/? (Lerne): -d- Linder,
pasteur, Ltit't?asse 9, LÄe: Ällle. Vornsd,
du Elmney, (Vaud). (167

Au ten ll auslialtes wolilertabrenes, AL-
bildetes Lrauendimmer suelit Ltolle aïs 6e-
bülkin oder Ltellvertreterin der Hausfrau.
Ländlieber Ml'entbalt sebr erwünsebt. (319

Line .sunAe Noeliter (gelernte Xäberin)
wünsebt Assundbeitsbalbsr eine Ltells als

^immermädelien oder aueli als Lonne. (320

i Eue duverlásZÎAS, treue Lerson Aesetdten
Tlters suebt LtellunZ' als blausliälterin

du einem ältern Herrn oder Lame oder

du einem Lbspaar obne Linder. Lei dusa-

Asndsr Ltelle besebeidene Lobnansxrücbe.
Loste LmpfeblunAön aebtbarer llerrsobat-
ten stellen du Diensten. (31 >

ISLne AuterdvAene L'oebter aus aebtbarer
TZ Lamilie, gewandt im Lerviron, Laben
(aucdr Nasebinennäben), im Lebrsiben, in
den meisten Landarbeiten, sowie aueli in
den LausAesebälten, wünsebt baldiAst
Ltolle, am liebsten in einem Laden, Lur-
ort oder aueb in einem (lesebätt. (316

272 > às uoLtdui's, surrgs
DooLtsr (St. Gulleurii) srielrt s

iLlnMKsrrisut tu Auteiur Unuss, ^

irr Lsr LeLwà oâsi' iiri Mers-

larrâs. OuneL rriswKLi'iss «

IIsdunA irlit âsQ Ltii'sau- L

à'dsitsrr vertruiut nncl cleu W

î ÄsntLlZLsn NNÄ L'ÄN2lö8iLLL6N W

O Lpraolis nräolrtiA, Lésât 8ÍS ^
t anczlu AenttKenÄs gsssllsLLaL-
4 DeLö NNÄ Lun8vvii'tL8Llni.tt- <

ê Làs LLÄNNA, nnr eins Vsi'- î
vvenÄung ant Äisssin ?s1Äs

^ 1'nli.i.p, ULLLptirsn 2N Änuten. î

î Lests Lsksusn^sn aelndai-Ltsu ^

Versonsn stsksn SU Diensten. D
HonnstsLsLÄNÄlnnsdsÄinAt.

D^ine aelitbare. gebildete, bleine Lamiüe
Til in der Labe von Lent wünselit einige
sunAe Loeliter in Lensicm du nobinen.
Ls bietet sieli nielit nur ÄeleALubeit dur
LrleriiiiuA der frandösiseben Lpraebe, son-
dern es n lirde die Leidens- und Lbarabter-
bildunA in besonderer IVeise berüebsieb-

tiAet. ibläliere Lustzuiift ertbeilt die LedaL-
tion der „Lobweider Lrauezi-^eituiiA^. (328

îJine sunAö, 18säbriAe Locditer aus Autsr
Lamilis, von aiiAenebmeiii Leussern,

die deutsobs und frandosisc-lie Löebtersebu-
lon Aeuosseu und ausAedeielinete Lusik-
benutiiisse, resp, im Llavierspiel, besitdt
und vom Konservatorium in Leuebâtel
(Luisse) die besten ideuAnisse vorweisen
bann, suclit eine Ltelle als Llaviorlsbrerin
in ein Loeliterpensionat, iil sine Lamilie
du Lindern, als tlesellsclialterin oder

LeiseböAloiterin. (323

Dfline junAe, aelitbare L'oeliter aus Autem
TZ Lause, mit den notbweudiASU Leistes-
und OemütbsaiilaAen ausAorüstot, suelit
LtellunA in Autem Lause, im In- oder

Auslande, um Lindern im Llter von 3— ;

daliren eine im Linn nnd Leist des Linder-
Aartens Aeloitete LrdiobunA du Aeben. Lire
pralitiseben Kenntnisse befäbiAtm sie, das

Lindermädebsn in jeder LediobunA du be-

aufsiebtiAen und demselben in seinen Ob-

lieAenbeiten an die Land du Aeben. sowie
sie Aerne bereit ist, grössere Linder in
ibrsn LeliulaufAabsii du überwaeben und
darin aueli du unterstütden. Konversation
deutscb oder trandösiseb. Leste Lmpieb-
lunAon respobtablor Lamilien stoben du

Diensten. (302

MêàTK'ês,,
p-c>t1r^c)l.c(6pr rnnl cl > i irlvQÄ,
direet impvrtirt. mit Laiuntio kür

Lute, Leebtbeit uud Leinlieit, em-

ptioblt, je naeli Liter, in Llaseben
à Lr. 2. —, Lr. 2. 50, Lr. 3. — nnd
Lr. 3. 50 die (304

kôillli-ûsMà v. L. fkiôàìeti ^lismilil
in Lt. Lallen.

321s Line im Lei viren Aewandte Lerson
Aesetdten Liters wünselit >8telle in einem

Lurbaus oder Ladliôtel. Dieselbe ist der
fraiidösiselien Lpraebs mäebtiA nnd wäre

aueb A6neÌAt, naeli der 8aisou in einer
ausläiidisebeii Lamilie als ^immersunAfer
ete. du eonditioniren.

Tür Lltkin.
In dmn Instituts „I-Ä Lonu Ä6 Lon-

Villars" bei Lrandson (IVaadt) werden
noeli einiAL suiiAo Leute aul'Aenommen.
Stuâiuni Äer neuern Kpraolien,
KuokLuItunZ.' eto. Lrospebre und Le-
ferenden versendet der Vorsteber Lit.
chaguet-Lbrler. (248

8tl'ieKZAI'IW
beste Qualität, m
en 10 bis 30 Laeli.

roli und Aebleiebt.
Li'. 40. 60 und 80,
empüeblt billiAst

T Lt^euü, Xiviiii6i',
Lebe LrittliA.asss Kr. 1, I. Ftocb,

313s /ürieli.

hLàeLisàii Tlioe. j
^ in neuer Lrnto, in diversen voi'düA-

LeLsn (jnalitäten, edlen und selio- ^D neu elsAaiiten Lagueten (— s.Is t»S- §>

^ soLenke sekr ZeeiKnet —) em

^ pbolilt du selir billiAon Lreisen die

I ^Llit-Üpclitlklkk L L. fsiöliölillli ^3ii8lll3llll

in Lt. Lallen. (303

^ (Lleicüsuclii, weisser bluss),
41 8eliwäcliediiskäucls überbaupt

boilt raseli und sielier naeli neuester Äle-

tliode. — LebaudluiiA aueli briellleli. —
Lrillaute LrtolAö. ('265

T>r. Zso'L, ((Ilüiui»).

WW-ê D, der iVuoLIiunâlunA à-
tonen in ZZorn ist ersebieuen: (325

ì i ^ il k I n ^ ?rot, ^nâoroA Zz

lìâTêlk l< Lè in Odur, mit 65 ?mieb-

niiNAeu, braeb. à 50 Dts. (L l<>59V)

»V ><->>- -M»
fíâlZl'gm-âj'dEitkZìi,
nütdlielie und aiiAeuebmo LesebältiAiiNA
für Älädelieii von dirba 12 daliren au, dur
Ä.!lksrtiAuiiA von LiliAvan-, 2iev- und
LeLmuebAStzsnstänäsn (LlütbendweiAe
für Lroebon, Laarboue;uets, Lougusts iür
Älodaillons, Lräiide, Lotten ete.) in Dar-
tons mit ZnleituiiA und Älaterial à i^r. 5
ompbeblt s 327

fi'illi/ (dik'I ìsk îlO', Miel!,
LpisIvaarenbaiMunZ,

l^ M,tlwk-jir.488e III, Là à L^lidMi-U^«.

R6l)6QV6ràÌ6N8t.
In Aeworbreiebeii Ortseliaften errieliten

wir du AûnstÌAeii LedinAunAeii Ver-
kauksâsVotK. (218

ILonZuinvereln 'îVintortliur.

L«tel mill l'tîlKvii l'hllbi-
Ist e r ö i k p, 6 t. (224

Lensionspreis mit dimmer Lr. 4. 50,
besser Aeleg-eiio /dmmer Lr. 5 bis 6.

Ill IIH» ttt» I < » tÌ Ì8tli
smpkielilt dor Lnterdeielinete neben seinem Arvssten LaAer in billiAer» und Aröbern
8el>nliwaaren für Älänner, Krauen und Linder, iveitnus Äis grösste àsiVS.K1
in keinen SäuLu^uuren. (231

IZil- j^iinuLi: l'üt' êtiuilEi':
Stiefelelieu in elievre, matt, ebaArin etc. Lrillaute I.uswalil in den bekannten feinen

Dbaussures Linets. Kariser Artikeln, Ltiefelebeu und
Zebube in ea. 15 verseliieilenon Mton, niedern Lobuben.

LestelluiiAen auk's Älass in allen Lornien, aueli in der rationellen, werden
eleA.ant und prompt ansAefübrt, sowie aueb alle Reparaturen selmellsteus bosorAt.

LuswärtiAe Lestellsr bitte einen Älustersebub als Nass eiiidusenden.

TtLu Iliilt Li'nii!K'K880, lveklbuid, Zt. Lallen.

Lalinliàti-asse ^ükieli. Vi8-à-vî8 l.lntli68c!iel'plà.

^VîlLLEIK Ilotol Lîll'UÎ
am Lalinlivfe, nalio der Lost und dem Deseliäftsdentrum der 8tadt, komfortable
LinrielitunA. voidüAllelie Letten. Lkiinmer von Lr. I. 75 bis Lr. 3. —, ineb Liebt
nnd LedienunA. Restauration im Laiterie (offenes deutsebes Lier). Lortier am
Labnbof. chs(. KZ'TiriinSiL PsÌA'6iRsiiiii>e>n

L1»t2-L.uuouooll können auok in àer AL Ràiin'soken Snààrnokoroi »bxexobon ^sràsn.



1882. „Den öesteii Erfolg taten diejenigen Inserate, welcie in die Hani der Frauenwelt gelangen." Mai.

Erhohingsstation für Kinder jeden Alters
am. Aegerisee

(0 F 7981) 750 Meter ü. M. [829

Besitzer der Anstalt: Hürliiuitiin, Arzt.

Als Geschenke für Kinder
und als kleinere Geldanlagen AnilheAolsA-'rdî.'i
jedes unter Garantie der Stadt Freiburg und Hypotheken ersten Banges
mindestens mit der Einlage ausgeloost und ohne Abzug zuriickbezahlt wird,
gleichzeitig aber durch die jährlich zweimal wiederkehrenden Gewiunziehuiigen
tausendfachen Nutzen bringen können und werden somit als vorthcilhafter als
die gewöhnliche Sparkasse empfohlen. [278

Preis per Loos Fr. 13. .»0. Prospekte zu Diensten.
(0 60 A) Commissionsbank Jac. Bœr in Rorschach.

158] Chem. Wäscherei, IHeider-Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

G-eorg» Fletscher, Winterthar

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von
Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppicben, Pelz-
sachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Das Konstanzer

Küchen- & Wirthscliafts-Eiiirichtuiigs-Magaziii
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Siiberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums hin ich in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
Jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

Mlciuliolzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben hei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

KÜRANSTALT zum HIRSCHEN

Margarinb utter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. Finsler im Meiersliof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fahrizirt. Sie hat ganz die Bestandtheile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

'

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger,
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 '/a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Meine Margarinbutter-Fabrik steht unter Aufsicht der Tit. Gesundheits-
k omni is si on in Oerlikon und des Herrn Alfred Bertschi nger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Depeschen-Adresse: Meiershof Zürich.

Iii TXT"a.ld.sta.tt, Kt, Appenzell.
Milch- und Molkenkuren, Bäder, Pouchen, Luftkurort ; Subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [320

Besitzer : .T. TJ. Schiess.

HiiralM li Moron z. SïtisWlct
Waldstatt (Appenzell À. Rh.).

Ei'öiTnet eleu XÎ5. Mai.
298] Bas Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben den 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemiker Ambiihl in St. Gallen, ein starkes eisenhaltiges
Mineralwasser und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten
zu empfehlen: Lähmung, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht,
veraltete Catarrhe, Bleichsucht, Skropheln, Ruhr, Hysterie,
Frauenkrankheiten, Magenleiden, Nervenschmerzen und beginnende
Lungenschwindsucht. — Douche und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Sool-
bäder etc. Milch und Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tanneirwal-
dungen mit schönen Sitzplätzen. Reinliche Küche. Aufmerksame Bedienung.
Schöne Zimmer. Aerztliclie Hülfe schnell bereit. Pensionspreis Fr. 4. 50.
Prospekte gratis. (AI 898 G)

Es empfiehlt sich bestens A. Kllöpfel, Besitzer.

Gyre Iibad, Turbenthal,
HHUt. ZjAricA,

Bad-, Milch- und Luftkuranstalt.
IGröHimiig seit 7. Alai.

Bewährte Heilquelle, namentlich für rheumatische Leiden; gute Einrichtung
für Douchen und Dampfbäder. Morgen und Abend frische Kuh- und Ziegenmilch
im Stall. Frohmüthige Lage mit vielen Spazierwegen und Schattenplätzen. Die
ausgedehnteste Fernsicht in die Scliweizeralpen (Schauenberg). Guter Tisch, reelle
Weine, (Flaschenbier).

Bequeme Zimmer, freundliche und hillige Bedienung. Pensionspreise. Prospekte
gratis. — Vereinen und Gesellschaften bringe meine geräumigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Auf Bestellung werden die werthen Gäste auf Station Zell (T. T. B.) gegen
hillige Entschädigung abgeholt.

Auch für diese Saison empfiehlt sich auf's Höflichste [311
Heinrich Peter-Meyer.

Gotthardhahn :

Station Schwyz;
bis Seewen 5 Minuten.

BAD SEEWEB
Am Lowerzersee;

per Bahn 15 Minuten bis
Brunnen (Yierwaldstättersee).

Zwischen .Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hôtel, Mineralbäder zum Rössli. Pension.
Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Sool-Bäder.

Kuh- und Ziegenmilch. Post und Telegraph im Haus. Billige Preise. Prospekte
über Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisendon,

Vereinen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens.
Offen vom 17. Mai bis im Oktober. [296

Wittvve lieeler & Söhne.

îlitlifliipAilk im „Sdiiocigr frmtrtpjcitmtg".
gefnUigctt îlotfj. 3e^C1' W'ifrage und) einet 2i brefje ift fcic oorgefejjte j^ijfcr Beijufiigen nnb .r>0 (£U. in

©tiefinatlen teijuiegcit.
3 reue"Snteau für pcrjBnlidje SluSîunft un Jpauje „ji

£5 fudjen ^feJImtg :

i^itgeßot.
298. ©ine junge Sod;ter au§ guter jyomilie

jud;t auj fommenbe ©atfott Engagement
in einem 53abf)oteI.

299.* ©ht tücf)tige§ hläbcben, baö int ff od) en

unb im 33eforgen ber -£au§ge)d;äfte be*

roanbert iff, al§ §au§ntübd;en.
300.* ©ine gebilbcte Qfrau n(§ ifingère ober

©ireftrice in ein §otel.
301. ©ine gebilbete S£od)ter al§ directrice in

ein 33abf;otel.

302.* ©ine ^erjon, bte in beu ^au§gejdf)nften,
ßoetjen inbegriffen, bemaubert iff, and)

/ non ber Treibarbeit etma« Derftcf;t, al§
§au§mäbd)en.

303. ©ine Don if;ver jetzigen .frerrfdjaft gut
empfohlene fßerfott, mittleren 3t(terë.
Xtejelbe ift gutmittfiig, nnltig unb treu
unb uerftef)t bie -£au§gejd;äfte, Soeben

inbegriffen. Sie märe and) geneigt, at§

3immermäbc^enStelleansuucfjmcn. Gin*
tritt tonnte auf 1. Sfuli ober 1. tuguft
erfolgen.

301.* ©ine in ber Settling ctneS ^ausioefenë
erfahrene. einjelftef;eiibc ffrau, bie ber

franjöfijcjjen Sprache ntädjtig ift, als

Jhtutefjdlteriu in einem ffeinem ©aftfjoi-

305. ©tu intelligentes 17jnf;rigeS tWtäbdjen ats

2el;riod;ter in ein gutreuommirtes9.kobe=
gefdjaft.

306. ©tnedodjler, mettre bte dauten)d)ncibcrti
erlernt bat, beutfeb unb franjöfifrf) jpridji

37 (III. Stocf) ait ber ?îeugajfe. -^MC

unb gute Beugniffe befiijt, a IS 2aben=

todjter. ©id; ju roenben an grau 9Ï.

ffrieberid;, Sel;rerin, DïapperSnaiï, Kanton
33er it.

^tcITuiiftcn offen für:
•SdtQfrflflc.

197.* ©in junges, intelligentes fOtäbctjen bei

einer Tamitic in 3Mid;, too cS ©elegen*
beit bätte, bte itnabeitfdpteiberct ober bie

äÜeifjnäberet, auf ÏBunfd; and; beibes

jufauunen ju erlernen.
198.* tad; 9iapperSl»U eine beS 91äf;ett§ unb

©lättcn§ fuiîbige douter atS Simtner*
ntäbd;ett.

199.* Dlad; Bimcl; eine ^erjott, bie gut biir=

gcrlid; fod;en tann unb and; in ben a 11=

bent t0üu§gefd)äften beinanbcrt ift, al§
tjjauSmäbcbe».

200. 3lad; bem hanton ©ototbum ein braue*,
trü[figc-Dlltäbdnm ,ptr 33ejorgunq ber flau§*
gefebäfie unter freimblid;cr Mithülfe ber
Apnu§frau. XaSfetbe hätte aud; jeittueife
mit jmci tinberu im titer Don 2-5
üabrcii untjugcljcn. Breimbtid;e, familiäre

33ef;anblung unb ben üciftungeu
entfpvedjcnbcr iio(;n toerbeit jugefiebert.
Dût einen veiultd; unb piiuttlid; geführten
größeren .ÇiauSbalt ber Stabt Bi'S ein
tücfjtigeS ®ienftmäbd;ett, bal and; wobt
uerftel;t mit fleinen iHnöent umjuget;en.

202.*^n eine bonnete Bamilie nad; ßaufanne
eine orbentlidje, intelligente dod;ter jur
©rlemung ber franjöfif^en ©prad;e.

20

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. àà kkolL MdW WM6î! Iv8Mlk, UkIeM ill gik MM Ski' MgmM W13UKI1." Nai.

kàlimMàtiM à' kinài-
SdltllN. ^_S^SItî.S SS

(0 X 7931) 750 Nctwr ». N. 1329

llesàei' der iFiislalk: tliii liitiüiUL 7Vr^t.

Lds dssvlikiikk kür Xiudsi'
u>"i à Kleiners «elààxen ^7-àáààà°«°à
.sodas linier (laraiitia dor Ltadt Xreidurg- und llz'potdckcn srstsn liantes min»
dastaiis init dar Liirlazza aus^aloost und «Iina .ìd/u^ /ui iiakdazakll ivird,
Z-ddelizoitiZ' adar dnrcd dis sälirlicd zwaimal wisdsrksdrsnde» (lawiiinzialruiiZaii
ìausvttdfaelian Xutzau drin^sn können und warden somit. als vortdcitdaftar aïs
dia rfawodniicda Lparkassa ainpfodlsn. 1278

Lrsis per Loos Li. 1.3. »0. Prospekts /u Liansten.
(0 00Ü.) ^0iûiM88Ì0n8dûûIv ^ae. Ks6i' ni sàseliaà

158^ ldliem. ^Väselrerei, KIsicler-lksiniAunAsanstalt, ?ârìlsrsi und
Druàsrei sslclsner, -wollener, liall)wollen sr u. lzanniwollsnsr 8toffs.

Vvorx?loîsolior, Uiiit^tlmr
^Väselisrel und Llsioliorsl wsisssr ^Vollsaelren, lìsinÎAunA von

Danrsn - (l arcleroLen, Ilnilornren, Llüseü, Lodenks^xiàsn, Lslz-
swollen, ^Volldeàsn. Ilsparatnr ^ewaseliener HsrrenXIsiclsr.

vas Làsta.îiiLOi'

lviìdil»- â ffiilIi^Ili!fl^dsiiiliditiiii8^lIiiN>/iiî
von

ItrSKR»
elnptìeklt sein rsivdàs.1tiA0s 1-s.Ksr

Zilderpiattinter Iliee- un6 Kaffeekannen

„ IV!î!ek- uncl fîalimkannen

„ ^uekeröesen un6 /ueke^ekaalen

„ 1keel(e8sel und kaffeemsseiiînen
in grösster and sedönstar L.uswadL zn Lrssolisvlrell sadr AeeiAnet.

Dnrcii Lsdernadma eines salir grossen Quantums din red in dan 8tand »-asetzt,
odi^a Artikel 2U Izeàsutsnà erinässi^tSQ ?roisorr zn arlassan — Franko
^sâer Voststatlon.

^Visdervarkänkar sriraitan doden Ladatt. 139

îtLvîi»I>
kür 5Silnrrk«)r's <Horri^)Doil « ste.

173) /nun Lpaltan von Inrrtenr und weiedarn Hol?, Ls wird dabei sowobl
das distiZ-e Xlopten verinieden, à aueb die Loden von Xüeiian, Zimmern eto.

Aescbont. Darselbs kann an )adar IVand iLrustiiöba), Lrett oder Liseb an-
Z-abraolit warden. Lrsis Xr. 4. 50. Zu baban bai

Iremrri Ä Lpreàei', Lt. (-lallen.

xvl^N8?4IrI zu» IIIIl8eiIL^

i ii ß»uttSi
uu8 der IVlargarm- und IVIargsl'inbuttel'-^sllrik von

,1^. ^ 1iì«1<^ iriü loi «I^ol iri
Liese UarKarindutter wird aus döedst FsreiniAtem Xierenkett l.^lar«-arin)

und aus lrisedsr unad^erairrnter Nüod kadri?.irt. 8is dat Z-an?. die Lestandtireüe,
den (iesedmaek und die XiAensedatten von reiner Xaturkutter. eignet sied dader

/.um Xssen auf Lrod, dauptsäcdlieii aker. so wie sie ist. /ur Verwendung für ge-
sottene Lutter. (0X 8012) l'l22

La diese Uargarinduttsr, inr Xeüer autdewadrt. niedrere .ü on ate lang gut
dleidt, so ist es ganz üderüüssig, sie aus/uiassen.

'

Verkaufspreis für die ganze Ledwei/ ?r. 2. 20 per Xilo, ?r. 1.1v per Ltüek
von 300 (Iramm, einzeln in Vlousseliire eingewickelt und in Xisten rnit deliediger^
rVizadl, Xerner in neuen Xüdeln von netto 12 9- und 25 Kilo. Xüdsl frei. —
Versendungen franco als Xilgut.

kleine Nargarindutter-Xadrik stedt unter ^utsielit der Lit. (lesunddeits-
Kommission in Lerlikon und des Herrn Vlkred L er t se d i n ge r. am'tlicder
('d-uniker der 8tadt Züricd.

Depk8ed6ll-L.dr6KL6: Neiersüok 2üried.

111 lvt. /Vxii6ii^6ll.
Nilcli- und iüolkouiüuren, Lader. Loucden. Luftkurort: sudalpines Xlima, gescliützte
Lage. Lisendaltiges Lrinkwasser. Liodliods (legend; zalüreielie Lpazisrgänge, »ade
und entferntere lodnende üusüugspunkte. Xeuss komfortadle« Ltadlissement mit
03 Xremden/inuneril und zwei grossen 8älon etc. etc. Lrospekte franko. ^320

llssiàsr:

MmW Uâ lMmü8àMIR
^ìpp6lL/e11 KI,.).

298^ Las >Vus8tm ist laut iuntlielìei' ^iml^so, dsi'UNLgegsden den 10. dannar 1881
von lloi'i'n Xuntonselxnnikvr ümdülil in 8t. (.lullen, ein «tui-ke.« eisendultiges
Alinkrulwusssr und ist dailrit die Heilkraft desselden für folgende Xrunkdeitsn
zu empfedlen: I.s,IiiiiuiiK, Seinkrs.ss, eiiroiuLelior KIieii.iiig,tllsruus, Lrioàt,
veraltete <Zs.tair1ie, Llsiodsuolit, Skroxdsln, Rukr, Hzrstsris, ?rarisri-
krauklieiteii, Als.senloiclen, ^ervensoàsr^e» und deginnonde I-rm^on-
sokvrinâsuolit. — ZZoiiolie und Sodivit2!lis.asr, üiokoiirinäeli- und Sool-
dääer ete. Allied und Alollceii. (leseluità Lage, àgenedme Lunneiuvul-
dringen mit selnönen 8itzplützen. lleinlielie Xüelie. Aufmerksame Ledieuung.
Ledöne l/iinmvr. ü.erztliel>e Hülfe selinell dervit. Pensionspreis 4. SV.
Lrospekte gratis. (HI 898(1)

Xs empüelilt sied destvns ^V. linôL^ì, lleàsi-.

(im V i « il I» z>«I. I'ri.rlzsiitlial,
Lad-, Niloli- und Luktkuraustalk.

ldi'(>Llirrliigg' NGÏt 7. lXk;rl.
Lowäl>rte lleilriuelle. namentlicd für rlienmatisede Leiden; gute Xiuriedtung

für Louoden und Dampfbäder. Älorgeu und übend frisede Xud- und Ziegonmilcd
iin Ltall. Xrodniütdige large mit vielen 8pazierwegen und Ledattenplätzen. Die
ausgsdednteste Lernsic'nt in die 8odweizeralpon sLedanenderg). (Inter Lisod. reelle
IVeine, XIaselienIn er).

Lecpreme Zimnrer, frenndlicde und billige Ledieunng. Xensionspreise. Lrospekte
gratis. — Vereinen und (îesellseliaften dringe meine geräumigen Lokalitäten irr
empfslilende Lrinnerung.

üut Lestellung werden die wcrtden Lüste auf Ltation /eil (ü. L. L.) gegen
dillige Xntscdädigung adgedolt.

üuclr für diese Laison enrpdelrlt sioli ant's Löüiclrsto l">l l

llvilliitll l'vloi-.VIvvvi'.

Lottdarddadn:
Ltation. Lodwzrz;

bis Leswen 5 Ninuten. W WM Ü.M. Lowerzei'SSe;
psi- Ladri 15 lklirmtsn bis
Lrunneu kVîr'r»liIllû!ÌÛ,n-8«?<').

^û'Ì8(Iì0li.'ìlvtilôil llild lrli;d iiil don'll(dl0ll'l'ldllü V011 8<dlüvz K'ldtMll.
Ilütel. Niii6i'9>k)âà6i' kösLli. knMil.

Xisoiillaltlge llliileral», 8eo-, Ilnnelio- und auk Lestell>rng 8o<iI-I!ä<Ivi'.
Lud- und Ziegenrnilcd. 1'ost und 'l'elegrapd inr llaus. Lillige Lreise. Li'vspüklü
über Ljni'îcdìung) Li eîse etc. gi atis und (Xailkn. Den Lit. Xurgästeir, Leisen-
den, Vereinen und Lcdulen empfedlen ilrr altbekanntes Ltadlissement bestens.

Ollen vom l7. Nai bis inr Oktober. K2W

ÜLLlLL H 8öIlI1L.

Vaka»k«-Wt der „Schwetzer Frauen-Zeitung".

Zur gefälligen Notiz. Jeder Ansenge nach einer Adrcsie isi die vorgesetzte üüle>' beizufügen nnd 5>0 tits, in

IM?- Bnrenri für perjönliche Nnsknnfi un .vanfe „zi

Ks suchen Steltunfl:
ilngcSot.
298. Eine junsfe Tochter nuö guter pamilic

sucht auf kommende Saison Engagement
in einem Badhotel.

299LEin tüchtiges Mädchen, das im Kochen

und im Besorgen der Hausgeschaste
bewandert ist. als Hausmädchen.

ÜÜüLErne gebildete Frau als 2ingcre oder

Direktriec in ein Hotel.
301. Erne gebildete Tochter als Directrice in

ein Padhotcl.
302.* Eine Person, die iir den Hausgeschästm,

Kochen inbegrrssen, bewandert ist, auch

/ voir der Feldarbeit etwas versteht, als
.Hausmädchen.

303. Eine von ihrer jetzigen Herrschast gut
cmpsohlene Person, mittleren Alters.
Dieselbe ist gutmüthig, willig und treu
und versteht die Hansgeschäste, Kochen

Inbegriffen. Sie wäre auch geneigt, als
Zimmermädchen Stelle anzunehmen. Eintritt

könnte ans L Juli oder I. August
erfolge».

DOLEine in der Leitung eines Hauswesens

erfahrene, einzelstehende Frau, die der

französischen Sprache mächtig ist, als

Haushälterin iir einem kleinern (ffasthos.

303. Ein intelligentes 17sähriges Mädchen als

Lehriochtcr in ein gutrenommirtcsMvde-
gcschäft.

300. EineTochter, welche die Damenfchneidcrei

erlernt hat, deutsch und französisch spricht

nnd gute Zeugnisse besitzt, als
Ladentochter. Sich zu wenden an Frau M
Friederich, Lehrerin, AapperSwil, Kanton
Bern.

Slessunstcn offen für:
Nachfrage.
l 97.* Ein junges, intelligentes Mädchen bei

einer Familie in Zürich, too es Gelegenheit

hätte, die Knabenschneiderei oder die

Weißnäher ei, ans Wunsch auch beides

zusammen zu erlernen.
198.*Aach Napperswil eine des Nähens nnd

Glättens kniidige Tochter als Zimmermädchen.

199.*Nach Zürich eine Person, die gut bür¬

gerlich kochen kann uird auch in den

andern Hansgcschäften bewandert ist, als
Hausmädchen.

200. Nach dem Kanton Solothurn ein braves,
williges Mädchen zur Besorgung der
Hansgeschäfte unter freundlicher Mithülfe der
Hausfrau, dasselbe hätte auch zeitweise
mrt zwei Kindern im Alter von 2-3
pahren umzugehen. Freundliche, familiäre

Behandlung und den Leistungen
entsprechender Lohn werden zugesichert.
F» einen reinlich und pünktlich geführten
größeren Haushalt der Stadt Zug ein
tüchtiges Dienstmädchen, das auch wohl
versteht mit kleinen Kindern umzugehen.

202.*Jn eine honnete Familie nach Lausanne
eine ordentliche, intelligente Tochter zur
Erlernung der französischen Sprache.

20

Druck âsr àl. Xâliu'sckou Luàdrucksrsi in 81. Oallau.
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